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Die ehrbaren Pioniere von Rochdale Laden der Lebensmittel-Assoziation in Eilenburg Eduard Pfeiffer 1835 - 1921

Consum-Laden in Ulm

Laden Nr. 1 Consum- und Sparverein Esslingen

1844: 28 arme Flanellweber in Rochdale bei 
Manchester helfen sich selbst und gründen ei-
nen Genossenschaftsladen. Er wird 
zum Vorbild einer weltweiten 
Bewegung. Die Gründer nennt 
man die Ehrbaren Pioniere von 

Rochdale. Am Anfang führen sie 
nur Mehl, Zucker, Butter und Ker-
zen. Überschüsse werden nicht 
nach der Kapitalbeteiligung sondern nach dem 
Umfang der Einkäufe bei der Genossenschaft 
verteilt.

Es geht nicht um niedrige Preise. Verkauft 
wird zu Tagespreisen. Im Vordergrund steht die 
gute Qualität. Denn Fälschung und 
Betrug sind im Lebensmittelhandel 
an der Tagesordnung. Auch geht es 
um das richtige Gewicht der ge-
kauften Ware. Es muss bar gezahlt 
werden, angeschrieben wird nicht. 
Auch die Genossenschaft bezahlt 
ihre Einkäufe bar, um günstige Prei-
se zu bekommen.

Frühe Initiativen für Konsumgenossenschaften 
gibt es auch in Deutschland: 1850 wird in Eilen-
burg eine Lebensmittel-Assoziation gegründet, 
1851/1856 in Hamburg die (Neue) Gesellschaft 

zur Vertheilung von Lebensbedürfnissen, 1864 
in Stuttgart der Spar- und Consum-

verein. Es sind meist Initiatoren aus 
bürgerlichen Kreisen, während sich 
die Arbeiter weithin zurückhalten, 
außer in Sachsen. Es gibt negati-

ve Erfahrungen mit Produktivgenossenschaf-
ten, verbreitete staatliche Behinderung. Die 
Konsumgenossenschaften werden bekämpft 
durch Kleinhändler, Lieferboykotts behindern 
die Warenbeschaffung; ein eigener Großhandel 
(in Mannheim) scheitert.


